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Nr. Ergebnis Art* Verantw. 

1. TOP 1 - Organisation   

a. Begrüßung   

b. Protokoll / Tagesordnung   

 Die nächste Sitzung des XBau Expertengremiums findet am 06.-07.05.2025 online 
statt. Die Termine der EGs sind hier abgebildet: https://xleitstelle.de/node/137 
Die Vorlage zur Erstellung eines Änderungsantrags finden Sie hier: 
https://xleitstelle.de/download. Den Änderungsantrag schicken Sie bitte an 
xleitstelle@gv.hamburg.de. 
Das Protokoll zum EG 24/4 wurde am 20.12.2024 versendet. 
Die Änderungsanträge können auf der Website der Leitstelle eingesehen werden: 
https://xleitstelle.de/jira/XBau/tickets 

- ins Feld Key die CR-Nummer eintippen in der Form „XBau-xxx“ 
- oder ins Feld ‚XBau EG Agenda‘ eintippen „25/1“ 

 
Die Tagesordnung zu den beiden Gremientagen wurde vorgestellt und 
angenommen.  
Zum Protokoll EG 24/4 gab es keine Anmerkungen. 

I alle 

2. TOP 2 - Berichte   

a. Relevante Informationen aus den Fachlichkeiten und den Umsetzungsprojekten   

 Länder   

 Hessen  
Aktuell läuft das Onboarding von weiteren Bauaufsichtsbehörden. Das Ziel von 2025 
ist es, möglichst viele Kommunen live zu schalten; konkret geplant sind 25 in diesem 
Jahr. Die Stadt Frankfurt wird z.B. mit allen Baugenehmigungen angeschlossen. 
Problem: Die Umstellung auf Version XBau 2.4 benötigt einen verlängerten Zeitraum 
zur Live-Schaltung, da diese zu Anfang Mai nicht erfolgen kann. Daher wird eine 
Laufzeitverlängerung von XBau 2.3.1 beantragt. → siehe TOP 2g 

 Nonn, Peter 
 

 Bayern  
106 von 138 Bauaufsichtsbehörden sind bereits produktiv, das entspricht ¾ der 
BABs und wird als gute Quote betrachtet. Das Ziel für 2025 ist es alle 
Bauaufsichtsbehörden produktiv zu bekommen. Dies entspricht auch dem 
politischen Auftrag. Dabei sollen im gleichen Schritt alle Behörden auf XBau 2.4 
umgestellt werden. Der Zeithorizont für die Umstellung auf XBau 2.4 wird mit Ende 
Februar angegeben, damit dann auch Tests durchgeführt werden können. 
Bei den Kommunen gibt es zunächst das Freiwilligkeitsprinzip bzgl. Anbindung.  

 Nuber, 
Korbinian 

 

 Baden-Württemberg 
Insgesamt 147 Behörden sind voll angebunden (von 200 angemeldeten Behörden). 
Ende 2024 wurden Ulm und Markdorf als zwei weitere Pilotkommunen 
angebunden. Weitere Anbindungen erfolgen in den nächsten Tagen. 

 Götz, Thomas 
 

 Nordrhein-Westfalen 
In NRW gibt es eine Interne Umstrukturierung, daher haben die Teilnehmenden aus 
NRW bei diesem EG eher eine zuhörende Rolle.  
Seit dem letzten Stand Ende November (EG 24/4) hat sich eher weniger getan. 

 Maciejewski, 
Simone 

 

 Mecklenburg-Vorpommern (EfA)  Vollmer, 
Christoph 

https://xleitstelle.de/node/137
https://xleitstelle.de/download
mailto:xleitstelle@gv.hamburg.de
https://xleitstelle.de/jira/XBau/tickets
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Hier wird zurzeit an einer gangbaren Lösung für die Implementierung des 
Vorgangsraums in XBau gearbeitet. 
Die Tests zu XBau 2.4 sind abgeschlossen und die Umsetzung mit XBau 2.4 wird 
erwartet.  
Es gibt Rückmeldungen zu der Nutzung von XBau im Praxisbetrieb. Hier zeigt es sich, 
dass gewisse Anforderungen noch fehlen, die gebraucht werden, um Prozesse oder 
Verfahren ganzheitlich abzubilden. Die CRs beziehen sich sowohl auf die EfA-Lösung 
als auch auf den XBau Hin- und Rückkanal. Ein Sammelticket dazu kommt im Laufe 
von Q2 2025. Somit könnten auch ab Mai 2026 die Anforderungen der Kommunen 
in die Praxis überführt werden. 
Der aktuelle Nachrichtenzuschnitt zu den EfA Antragsstrecken ist hier dokumentiert: 
(https://www.digitale-baugenehmigung.de/de/xbaunachrichten.html ). Mit XBau 
2.4 werden noch die Verlängerungsanträge dazu kommen. 
Zudem gibt es die Überlegung die XBau Version 2.5 in der Implementierung zu 
überspringen. → siehe TOP 5 

 

 Berlin 
Die Antragsformulare in Berlin sind XBau 2.3.1 fähig und funktionieren. Aktuell wird 
auf die Freigaben des Architekturboards gewartet, damit das Systemumfeld 
freigeschaltet werden kann.   

 Espich, 
Gerhard 

 

 FV-Hersteller   

 Gekos  
Eine Herausforderung ist die XTA-Infrastruktur: hier kommt es während der 
Pilotierung der Anbindungen zu Problemen. Ansonsten gibt es keine größeren 
Schwierigkeiten. 
XBau 2.4 mit Hessen ist so weit abgeschlossen, auf der Agenda steht nun das 
Beteiligungsverfahren. 

 Kleine, Marc 
 

 Prosoz 
Auch hier ist XTA ein Problemthema, aber sobald es einmal steht, ist alles in 
Ordnung. 
Hier gibt es die Anforderung aus dem Kundenkreis, dass auch analoge Anträge so 
erfasst werden sollen, dass auch diese in XBau integriert werden können. 
Ein weiteres Thema ist die Hochbaustatistik. Soll diese mit XBau 2.5 oder mit dem 
direkten Sprung auf 2.6 umgesetzt werden? 

 Hoffmann, 
Daniel 

 

 OTS 
Sobald die Infrastruktur steht, ist es ein Standardprozess. Davor gibt es immer 
wieder Herausforderungen. Aktuell baut OTS ein eigenes Rechenzentrum auf. 2025 
stehen das Beteiligungsverfahren und die Statistikmeldung an, gegebenenfalls 
kommen auch die Baulasten dazu. Die Entscheidung, ob XBau 2.5 übersprungen 
wird, soll zügig gefällt werden. 

 Köppl, Monika 
 

 Archikat 
Die Infrastruktur bereitet Probleme. Aktuell existieren diverse Systeme auf denen 
getestet wird. Bei der Systemumstellung gibt es manchmal Fehler, die aber schnell 
beseitigt werden können. Aktuelle Themen sind die Beteiligung und Tests. Die 
0900er Nachrichten sind abgebildet, Tests mit den Bundesländern laufen.  
Es wird eine Testumgebung für XBau 2.4 gewünscht, wie es eine bei der EfA-Lösung 
gibt.  
Anmerkung Mecklenburg-Vorpommern zur Testumgebung: Hier muss die 
Kostenübernahme geklärt werden. Aber es wird eine Lösung gesucht, so dass die 
Testumgebung zukünftig genutzt werden kann. 

 Dankhoff, 
Kerstin 

 

https://www.digitale-baugenehmigung.de/de/xbaunachrichten.html
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 FV im Umfeld von XBAU   

 ELBA 
Momenten werden die 0500er Nachrichten (Beauftragung von Prüfingenieuren) 
zusammen mit Baden-Württemberg umgesetzt. Diese werden zurzeit getestet sollen 
in den nächsten Wochen in die Praxis übergehen. 
Der direkte Sprung zu XBau 2.6 wird hier kritisch gesehen, da dann die Umsetzung 
der 0500er Nachrichten nach hinten geschoben würde.  
Hier ist der Wunsch, dass XBau 2.5 so schnell wie möglich umgesetzt wird. 

 Hamann, 
Martin 

 Statistikämter 
Das Hochbaustatistikgesetz kommt in dieser Legislaturperiode nicht mehr. Für die 
nächste Legislaturperiode muss dafür ein neuer Entwurf erstellt werden. Auf EU-
Ebene ist der Kommissionsentwurf bereits fertig und muss nur noch übersetzt 
werden. 
XBau 2.5 ist aufgrund dieser Situation nicht mehr gesetzeskonform. Folgende 
Möglichkeiten bieten sich für den Umgang damit an: 

• Es wird eine Handlungsanweisung erstellt, so dass man abweichend vom 
Standard Nachrichten übersenden kann.  

• Das Thema wird hintenangestellt (Sprung auf 2.6) und gehofft, dass das 
Gesetz bis dann verabschiedet wird. 

• Die nicht-gesetzeskonform übermittelten Werte können auf Statistikseite 
zwar rausgefiltert werden (technisch). Allerding ist die rechtliche Lage für 
eine solche Lösung noch nicht klar. 

Die Statistikämter begrüßen die Initiative von Prosoz analoge Anträge digital zu 
machen. Sie nehmen gerne auch unvollständige Anträge an, diese müssen aber 
zumindest die Adresse liefern. 

 Weigert, 
Alexander 

b. Neuigkeiten zur Entwicklung des Standards   

 Handlungsanweisungen zu folgenden Versionen wurden Ende 2024 veröffentlicht:  
• XBau Hochbau: 2.3.1 (gültig bis Mai 2025) 

o Es wurden alle Codelisten korrigiert 
• XBau Hochbau 2.4 (gültig bis Mai 2026) 

o Transportcontainer für XBau-Fachnachrichten mit Attachments 
o Korrektur aller Codelisten 
o DVDV-Regelung zu den Diensten im Beteiligungsverfahren 
o DVDV-Regelung zu den Diensten bei der Genehmigungsfreistellung 

• Kernmodul 1.2.1 (gültig bis Mai 2026) 
o Transportcontainer für XBau-Fachnachrichten mit Attachments 
o Korrektur aller Codelisten 
o Datentyp documentid 

Die Handlungsanweisungen und die korrigierten Endfassungen sind im XRepository 
abgelegt. Alle Änderungen sind durch Diff-Dokumente sichtbar gemacht. 
Die Handlungsanweisungen sollen bitte beachtet werden. 

 Conrad, 
Barbara 

Rabenstein, 
Yorck 

 Vorausschau CR XBAU-391 Reduzierung der DVDV-Dienste 
• Zurzeit (XBau 2.5) setzt sich der Dienstname wie folgt zusammen: 

o Name des Standards und Version (z.B. XBau25) 
o Kürzel für die Fachlichkeit (z.B. ABZ) 
o Kommunikationsrichtung (z.B. BAB2BH) 
o Also XBau25-ABZ-BAB2BH 

• Zukünftig (XBau 2.6) soll das Kürzel für die Fachlichkeit entfallen 
o Also XBau26-BAB2BH 

 Conrad, 
Barbara 

 

https://xleitstelle.de/jira/XBau/tickets/XBAU-391
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• Durch diese Änderung wird der Pflegeaufwand, weil nicht für jede neue 
Nachricht ein eigener Dienst angelegt werden muss.  

• Diese Dienstestruktur lässt sich ohne Nachteile vereinfachen. 
• Für die Hersteller resultieren keine großen Konsequenzen oder Aufwände 

 
Hinweis zu der Dataport-Clearingstelle: 
Herr Schlüter ist in Rente gegangen, Frau Padeken ist die neue Verantwortliche. Sie 
ist ebenfalls weiter über dataportclearingstelle@dataport.de zu erreichen. 

 Zukünftiger Umgang mit Codelisten 
Information seitens der XLeitstelle: Die Versionierung der Codelisten wurde in der 
Vergangenheit nicht ganz ernst genommen. Die Codelisten wurden teilweise 
fortgeschrieben ohne eine Anpassung der Versionierung, das wird nun geändert.  
Die Versionierung wird jetzt explizit überprüft, bevor eine neue XBau-Version 
veröffentlicht wird. 

 Pieper, 
Carsten 

 Denkmalschutz/-pflege 
Das Themenfeld Denkmalschutz / Denkmalpflege soll integraler Bestandteil von 
XBau werden. Seitens des Standardisierungsboards der FITKO spricht nichts 
dagegen. 
Hierzu muss aber noch ein (fachliches) Mandat zur Fachlichkeit abgewartet werden. 
Bitte der XLeitstelle: 
Schicken Sie eine formlose E-Mail, falls Sie Ideen haben, welche Gremien zur 
Denkmalpflege und Denkmalschutz kontaktiert werden können. 

 Pieper, 
Carsten 

c. Vorstellung Planungsplattform zur Beschleunigung von Planungs- und 
Genehmigungsverfahren 

  

 Herr Dr. Krause stellte die Planungsplattform zur Beschleunigung von Planungs- und 
Genehmigungsverfahren vor. 
Der Foliensatz wird mit noch verschickt. 

 Krause, Kai-
Uwe 

d. Offene Diskussion über Fokusthemen für XBau 2.6 (Tag 2)   

 Die Diskussion erfolgte auf einem Miroboard. Sie können die Ergebnisse unter:  
https://miro.com/app/board/uXjVLqnboBg=/?share_link_id=78278900428 mit dem 
Passwort: xbau_januar 

  

 Statistik 
Bei der Umsetzung von XBau 2.4/2.5, muss berücksichtigt werden, welche 
Merkmale an die Statistik übertragen werden dürfen. 
Die Statistik wird eine Auflistung der Merkmale herausgeben, damit die Daten 
rechtssicher übertragen werden können. 
Für XBau 2.6 muss geschaut werden, wie schnell das neue Gesetz verabschiedet 
wird. Wenn bis zur Umsetzung von 2.6 schon absehbar ist, welche Daten laut neuem 
Gesetz übertragen werden dürfen, können diese DÜ bereits integriert werden. 

  

 Denkmalschutz 
Der Kontakt wird demnächst aufgebaut → siehe TOP 2b 

  

 Databund „XBau-Konformität“ 
Hier soll eine Clusterung der Konformität stattfinden, es handelt sich explizit um 
keine Zertifizierung → siehe TOP 2f 
 
 
 

  

mailto:dataportclearingstelle@dataport.de
https://miro.com/app/board/uXjVLqnboBg=/?share_link_id=78278900428
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 XPlanverfahren/XPlanung 
Mit XPlanverfahren hat XBau aus Sicht der XLeitstelle zunächst mal keine 
Überschneidungen, außer dass im Kontext von XPlanverfahren Daten erhoben 
werden, die weiterzugeben sind. Hierzu besteht aktuell noch kein Handlungsbedarf. 

  

 Rollen und Rechte 
Vorschlag aus dem Plenum: Informationen zu Rollen und Rechten könnten aus XBau 
mitversendet werden in Bezug auf die Authentifizierung der Person / in der Rolle.  
Es handelt sich um ein Thema mit Blick auf die Zukunft, wenn mehr Rollen 
übertragen werden sollten. Hierzu sollte man sich rechtzeitig vorbereiten, das wird 
Thema zunehmend wichtiger. 
Anmerkung cit: Das Mapping von BundID und Rechten ist in der Praxis nicht so 
einfach und in der Administration sehr aufwändig. 

  

 BIM 
Inwieweit sollte der Standard XBau in Bezug auf BIM eine Rolle übernehmen? 

• Das Thema BIM wird präsenter:  
o BIM-Labor lief im EfA-Kontext 
o BIM Artefakte müssen transportiert werden können 

• Es muss eine Lösung gefunden werden, wie BIM-Artefakte in den Kontext 
von XBau integriert und dann auch von den Systemen ausgelesen werden 
können 

• Die BIM Daten können teilweise sehr groß sein. Hier ist die Frage, ob diese 
transportiert werden sollen oder eine andere Dateiablage sinnvoller ist. 

• Wünschenswert wäre, wenn weitere Beteiligte die BIM Daten anschließend 
weiterverwenden können  

  

 Neues Repository für besseres Building Management 
Aus Sicht der XLeitstelle liegt die Verantwortung nicht unbedingt bei der Leitstelle.  
Überlegung cit: Das Repository würde allen Implementierenden helfen, mit 
Überblick über alle Versionsstände der Codelisten pro Versionstand. Dies ist zwar 
grundsätzlich auch schon jetzt möglich, aber aufwendig 
Es handelt sich eigentlich um ein übergreifendes XÖV-Thema. 

  

 Fachliche Nachrichten und Beispiele der Schematron-Nutzung 
Dies wurde bereits an Tag 1 des EG besprochen. → siehe TOP 3.2 

  

 Prozess Gesetzesmonitoring 
Wunsch aus dem Expertengremium: Bei absehbaren Gesetzesentwürfen, die für 
XBau relevant sind, sollte eine Information im XBau Gremium dazu erfolgen.  
Auf der Basis kann dann geprüft werden, ob es Auswirkungen auf XBau gibt. Dies 
hätte den Vorteil, dass man zeitlich und inhaltlich näher an den Gesetzesänderungen 
dran ist. 
Die XLeitstelle unterstreicht den Wunsch und wird sich überlegen, ob diese 
Informationen auch auf der XLeitstellen-Seite angezeigt werden können. 

  

 Erstellung von Räumen im Vorgangsraum aus dem Fachverfahren heraus 
Das Beispiel zur Ordnungswidrigkeit (→ siehe TOP 3.1) mit neuem Vorgangsraum 
hat auch Ähnlichkeiten mit der Verwaltung eines Aktenraums (0150-0152) oder der 
Stellungnahme Angrenzer (0310). 
Der Vorgang wird behördenseitig angestoßen und im Portal der Vorgangsraum 
eröffnet. 
Dies sollte als CR beantragt werden und im nächsten EG besprochen werden. 
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 Bereitstellung einer einheitlichen Testumgebung für die Fachverfahrenshersteller 
im aktuellen Stand 2.4 
Diese Aufgabe liegt nicht bei der XLeitstelle, aber sie befürwortet diesen Bedarf. 

  

 Externe Datei-Anhang  
Integration von Primärdokumenten als Base64 ins XBau-XML werden bald von 
Herstellerseite unterbunden. Da Base64-Anhänge in XBau mit 2.2 ausgelaufen sind, 
besteht hier kein Handlungsbedarf.  

  

 Versionssprung von 2.4 auf 2.6 
→ siehe TOP 2e 

  

 Elemente umbenennen 
Es wird bereits versucht Elemente-Umbenennung zu vermeiden. 

  

 Verbindlichkeit Auftragscontrolling des IT-Planungsratbeschluss von 2017 durch 
FITKO? 
Einwurf seitens Statistik: XBau wurde 2017 verbindlich beschlossen, aber es gibt 
scheinbar keine Verbindlichkeit bei der Umsetzung. Die Novellierung des 
Hochbaustatistikgesetzes hängt an der Umsetzung/Verbreitung von XBau. 
Fazit: Die IT-Planungsratbeschlüsse haben keine unmittelbare Wirkung. 

  

 Geschäftsordnung XBau 
Das Standardisierungsgremium benötigt ein klareres Vorgehen, wer CRs einbringen 
darf, darüber abstimmen darf und an EG steilnehmen darf. Dafür wäre die 
Einbindung weiterer Länder notwendig.  
Dies soll im März im Lenkungskreis thematisiert werden. 

  

 Wie bekommen wir die Hersteller konzentriert in die Diskussion? 
Es gibt zum Teil widersprüchliche Interessen von Herstellern und 
Bauaufsichtsbehörden. Die Hersteller haben auch eine Verantwortung sich 
einzubringen. Eine Geschäftsordnung würde hier zu einer besseren Verbindlichkeit 
führen und die Hersteller wüssten, was in der Zukunft auf sie zukommt. 
Einige Hersteller sagen, dass sie im Rahmen des Verbands Databund teilnehmen 
(z.B. Kolibri, die im Rahmen der Verbandssitzungen teilnehmen). 
Wie kann die Stakeholder-Landschaft vielfältiger werden? 

  

 Wie gehen wir damit um, dass einzelne TÖB (Träger öffentlicher Belange) die 
Teilnahme an XBau Plattformen verweigern? 
Aktuell gibt es keine Möglichkeiten sie zu verpflichten. Sie können nur motiviert 
werden. 
Es ist kein Thema des Standards oder einzelner Umsetzungsprojekte, sondern ein 
Thema der Fachkommissionen. Es führt zu Problemen, wenn man Stillschweigen als 
Zustimmung interpretiert  
Die Beteiligung ist notwendig, aber nicht zwangsläufig über XBau. 

  

e. Versionsübersprung von XBau 2.5   

 Idee: 
• XBau 2.5 wird übersprungen und direkt XBau 2.6 umgesetzt. 
• Dadurch wird der Implementierungszeitraum verkürzt, damit könnte ab 

Mai 2026 auf der 2.6 gearbeitet werden.  
• Vorteil: man ist näher an der aktuellen Entwicklung dran und der Zeitraum 

zwischen Veröffentlichung und Nutzung der Version wäre kürzer 
• Nachteil: der Entwicklungszeitraum wird auf 6 Monate verkürzt 
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Voraussetzung für den Versionssprung:  
Alle Portale in allen Bundesländern ziehen mit, da sonst manche 
Fachverfahrenshersteller doch die 2.5 implementieren müssen 
 
Diskussion: 

• Bezogen auf die Statistik und Prüfingenieure ist XBau 2.5 ein Meilenstein, 
eine frühe Umsetzung davon wäre sehr sinnvoll aus dieser Perspektive. 

• Anmerkung aus Hessen: Der Versionssprung hätte ggf. auch Implikationen 
auf die Gültigkeitszeiträume 

• Prosoz, cit, Hessen, sprechen sich für das Überspringen aus. Das 
Änderungsdelta zwischen 2.5 und 2.6 wirkt erstmal noch sehr 
überschaubar.   

• In Baden-Württemberg läuft die Implementierung der 2.5 bereits:  
o Es ist eine hohe 7-stellige Summe in das ELBA-Projekt geflossen 
o ELBA muss daher mit der Version 2.5 zum Laufen gebracht 

werden. 
o Wenn die 2.6 vorgezogen wird (anstelle der 2.5), wäre das kein 

Problem 
• Unklarheit der Umsetzung von XBau 2.6:  

o Termin im Mai 2026 anstelle der 2.5 später? 
o Falls 05/2026: dann gibt es wenige Probleme seitens der Statistik 

und Prüfingenieure 
o Falls später: Das Ziel näher an den Standard zu kommen wird nicht 

erreicht und die Umsetzung der Nachrichten für Statistik und 
Prüfingenieure erfolgt zu spät 

 
➔ Es wird ein Termin innerhalb der nächsten drei Monate mit allen Betroffenen 

ausgemacht, in dem über die Thematik diskutiert werden soll.  
➔ An dem Termin müssen auch alle Nicht-EfA-Plattformen, ELBA und Statistik 

teilnehmen. Eine Entscheidung soll dann im nächsten EG getroffen werden. 

f. Vorstellung des Vorschlags zur Definition von XBau-Konformität von Databund   

 Es gibt eine Unklarheit über die Definition von XBau Konformität: 
• Benötigt man eine Regelung, die angibt, wann eine XBau-Konformität 

gegeben ist? 
• Ab wann ist eine XBau Implementierung auch wirklich XBau-konform? 

o Sobald alle Nachrichten umgesetzt sind? 
o Wenn alle Felder die möglich sind auch übertragen werden?  

Databund möchte als Verband den Prozess der Definition von XBau-Konformität 
gerne begleiten. Im Vorfeld ist aber zu klären, ob dies überhaupt gewünscht ist. 
 
Lösungsansatz/Einwände/Vorschläge aus dem Plenum:  

• Definition von sinnvollen Mindestkriterien oder Produktklassen (mit 
Minimum und Optimum) 

• Ergänzung eines kurzen Regelwerks (1,5 Seiten) im Standard bezogen auf 
Versionsübergänge und Breite der Funktionalitäten 

• Es soll vermieden werden, dass unnötige Elemente umgesetzt werden 
müssen, um Konformität zu erreichen.  

o ELBA hat bspw. eine andere fachliche Ausrichtung als ein 
Bauportal.  

o Nicht immer ist es sinnvoll eine ganzheitliche Implementierung 
umzusetzen.  
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• Die Regelung soll eher in der Kommunikation mit Kunden genutzt werden 
als Klarstellung, ab wann man sich konform nennen kann 
(Erklärungsgrundlage) oder als Mindeststandards für Verwaltungen. Es soll 
keine strikte Zertifizierung sein. 

• Ggf. kann man sich an anderen XÖV-Standards orientieren  
• Die Statistik begrüßt den Vorschlag, da die Umsetzung der 

Statistiknachrichten eher hintenansteht 
➔ Databund erarbeitet einen ersten Vorschlag, der im EG vorgestellt wird. 

g. Anfrage Hessen bzgl. Verlängerung der Laufzeit von XBau 2.3.1   

 Hessen möchte gerne die Laufzeit von XBau 2.3.1 um 4 Wochen verlängern, da die 
Umsetzung von XBau 2.4 aufgrund des Go-Live der Stadt Frankfurt zeitlich knapp 
wird. 
Die EfA-Umsetzung würde die Verlängerung auch begrüßen, da die vier angefragten 
Wochen entzerrend für die Umstellung wären. 
Die XLeitstelle fragt bei der DVDV-pflegenden Stelle an. Es würde sich allerdings 
explizit um eine Ausnahmeregelung handeln. 
➔ Info: Der Laufzeitverlängerung für XBau 2.3.1 und XBau-Kernmodul 1.2 wurde 

zugestimmt. Neuer Endetermin für XBau 2.3.1 ist der 30.09.2025 

  

3. TOP 3 Weiterentwicklung des Standards   

3.1 TOP 3.1 - „Langläufer“: Einschätzung, ob die Tickets (zunächst) formal geschlossen 
werden können 

  

a. XBAU-51 Überwachungspflichtige Anlagen Prüfbericht   

 Diskussion 
• Thema ist noch relevant - besonders sobald der Prozess XBau-technisch 

umgesetzt werden wird (ist bisher noch nicht an die Reihe gekommen)  
• Thema sollte zum gegebenen Zeitpunkt in die Bearbeitung gehen 

• In der Beschreibung der Nachrichten sollte ein Hinweis hinzugefügt 
werden, dass sie demnächst noch überarbeitet werden wird (siehe: XBAU-
399) 

• Es gibt in Essen Interesse, die Nachricht weiter auszubauen, muss aber 
nicht sofort sein 

Status wartend  
Wiedervorlage, sobald das Thema (Nachricht 800 ff.) in der Umsetzung drankommt 
(ggf. 2026). 

E  

b. XBAU-46 Klassifikation Stellungnahmen   

 Diskussion 
• Das Anliegen ist sinnvoll und sollte geprüft werden 
• Aber nicht zum aktuellen Zeitpunkt, weil sich die Probleme der Umsetzung 

des Beteiligungsverfahrens zurzeit noch auf eher elementarer Ebene 
abspielen  

Status wartend  
(Wiedervorlage im November 2026) 

E  

c. XBAU-38 Ordnungswidrigkeitenverfahren   

 Diskussion 
• Der Nutzen einer Digitalisierung auf der Basis von XBau wird als hoch 

eingeschätzt (Trier, Essen, Bremen) 

E  

https://xleitstelle.de/jira/XBau/tickets/XBAU-51
https://xleitstelle.de/jira/XBau/tickets/XBAU-399
https://xleitstelle.de/jira/XBau/tickets/XBAU-399
https://xleitstelle.de/jira/XBau/tickets/XBAU-46
https://xleitstelle.de/jira/XBau/tickets/XBAU-38
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• “Schriftformerfordernis” könnte ein Thema sein; ebenso die Frage der 
gültigen Zustellung (Ordnungsbescheid vs. BG-Bescheid) 

• Wer ist Adressat eines OWI-Bescheids? Nicht der Entwurfsverfasser, 
sondern der Bauherr bzw. Eigentümer (weil verantwortlich). 

• Die Art der Umsetzung in XBau ist zu prüfen: Entweder als XBau-
Gebührenbescheid mit zusätzlicher fachliche Nachricht (1141) lösbar. Oder 
als eine eigene fachspezifische XBau-OWI-Nachricht. In der Diskussion wird 
für letztere Lösung argumentiert. Das Digitalisierungspotential lässt sich 
sonst nicht nutzen. 

Status in Arbeit 

d. XBAU-34 Private Informationsempfänger benachrichtigen   

 Diskussion 
• Das Anliegen des CRs ist im Rahmen von CR XBau-33 angemessen 

umgesetzt worden, dieser braucht also nicht aufgegriffen zu werden 
Status verworfen 

E  

3.2 TOP 3.2 - Wie geht’s weiter im Bereich der Statistik?   

a. XBAU-382 Pilot Geschäftsregeln für die Statistik   

 Die Inhalte des vorliegenden CRs wurden in den CR XBAU-190 übernommen. Der 
vorliegende CR kann entsprechend geschlossen werden.  
Status verworfen 

E  

b. XBAU-190 Plausibilitätsprüfungen mit Schematron   

 Diskussion zum Thema Eingabevalidierung vs. Schematron-Prüfung 
• Schematron-Skripte dienen der Validierung von erstellten XBau-

Nachrichteninstanzen 
• Die Validierung kann vor dem Absenden (um die Qualität zu überprüfen) 

oder beim Empfang einer Nachricht (vor ihrer Auswertung und 
Verarbeitung der entnommenen Daten) angewendet werden 

• Im Unterschied zur Schemavalidierung (top oder flop) lässt die Schematron-
Validierung differenzierten Umgang mit den Validierungsergebnissen zu  

• Ziel der Anwendung von Schematron-Regeln aus Sicht der statistischen 
Ämter ist es nicht, Meldungen zurückzuweisen 

Vorgehen zur Umsetzung des vorliegenden CRs 
• es wird eine erste Liste von Regeln (natürliche Sprache) erstellt → Destatis 

und BY  
• dann wird die Anwendung dieser Regeln geprüft mit Blick auf 

Eingabevalidierung und Schematron-Validierung → in AG Statistik 
• auf der Basis der Erkenntnisse wird das weitere Vorgehen beschlossen 

(welche Regeln sollen in der Skriptsprache Schematron erstellt und der 
XBau-Spezifikation beigefügt werden) 

Status in Arbeit 

  

c. XBAU-376 Auswirkungen Statistiknachricht 0420 auf Datentyp Bauvorhaben   

 Diskussion 
• Datentyp Hochbaustatistik wird in der aktuell laufenden XBau-

Nachrichtenkommunikation i.d.R. de facto nicht verwendet, Ausnahme: im 
Objekt Anzahl der Wohnungen (Element anzahlDerWohnungen) in der 
Antragsnachricht Bayern 

E  

https://xleitstelle.de/jira/XBau/tickets/XBAU-34
https://xleitstelle.de/jira/XBau/tickets/XBAU-382
https://xleitstelle.de/jira/XBau/tickets/XBAU-190
https://xleitstelle.de/jira/XBau/tickets/XBAU-190
https://xleitstelle.de/jira/XBau/tickets/XBAU-376
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• Es ist genauer zu prüfen, wie eine eindeutige Darstellung in XBau erreicht 
werden kann: Nachricht 0420 für statistische Zwecke, Nachricht 0200 für 
bauaufsichtliche Zwecke.  

• Ab XBau 2.5 ist die Verwendung des Datentyps Hochbaustatistik in den 
bauaufsichtlichen Antragsnachrichten undefiniert. Das liegt daran, dass die 
statistikrelevanten Daten mandatorisch per Nachricht 0420 zu übermitteln 
sind. Dann ist unklar, wozu der Datentyp in Nachricht 0200 bzw. im 
Datentyp Bauvorhaben dienen soll.  

• Dieser Zustand muss bereinigt werden.  
• Die anwesenden Hersteller plädieren dafür, hier entsprechend 

aufzuräumen. 
Weiteres Vorgehen: 

• Es soll geklärt werden, warum im Bayern-Portal einige Elemente des 
Datentyps im Einsatz sind (für bauaufsichtliche Zwecke). Und wie die 
Zwecksetzung anders gelöst werden kann. 

• Es soll abgesichert werden, dass der Datentyp in einem sonstigen 
Betriebskontext nicht im Einsatz ist. 

• Im Anschluss soll das Element hochbaustatistik aus dem Datentyp 
Bauvorhaben, genauer aus dem Datentyp Gegenstand, entfernt werden. 

Die Excelliste zum Mapping in XBau 2.5 wird zeitnah auf der https://xleitstelle.de 
veröffentlicht. 

3.3 TOP 3.3 - Prozesse   

a. XBAU-392 DÜ an den Unfallversicherungsträger Erweiterung   

 Ergebnisse aus der Abstimmung mit der BG Bau: 
• Der Meldezeitpunkt ist nicht klar erkennbar aus dem Gesetz: „nach 

Erteilung der Bauerlaubnis“, „Mitteilung des Baubeginns“ 
o Meldung erfolgt daher zunächst zur genehmigten 

Baugenehmigung/Genehmigungsfreistellung 
o Der Baubeginn wird dann beim Bauherrn im Nachgang durch die 

BG Bau abgefragt. 
• Attribute Geburtsname und Geburtsdatum werden zurzeit nicht in XBau 

abgefragt 
o Die BG Bau erhält auch schon mit der bisherigen Nachricht 0401 

die Anschrift und den Namen des Bauherrn 
o Die BG Bau fragt im Nachgang diese Information beim Bauherrn ab 

• Die Herstellungskosten sind momentan noch optional im Bauantrag, hier 
muss geprüft werden, wie damit umgegangen werden kann 

• Die Nachricht 0401 wird entsprechend angepasst. 
 
Diskussion zum Thema Baukosten im EG:  

• Die Baukosten in XBau 2.5 sind abgebildet im Datentyp 
RahmendatenGebuehrenberechnung bzw. im Datentyp Herstellungskosten 
und im Element baukosten in Nachricht statistik.datenBauvorhaben.0420 

• Die Bauaufsichtsbehörde Essen geht bei der Berechnung so vor: 
• Die Baukosten werden aus dem im Antrag angegebenen 

umbauten Raum pauschal berechnet (dafür stehen jährlich 
aktualisierte Rohbaurichtwerte zur Verfügung) 

• Wenn kein neuer umbauter Raum entsteht, dann fordert die BAB 
vom Entwurfsverfasser die Angabe der prognostizierten 
Herstellungskosten 

E  

https://xleitstelle.de/
https://xleitstelle.de/jira/XBau/tickets/XBAU-392
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• An die Statistik geht die Rohbausumme bzw. die vom 
Entwurfsverfasser angegebenen Herstellungskosten  

• Der BG Bau, die den Versicherungsumfang festlegen muss, sollten ebenfalls 
diese vom Entwurfsverfasser genannten Herstellungskosten übergeben 
werden 

Status Umsetzung  
(nachdem im CR eine Umsetzungsanweisung aus der AG ergänzt wurde) 
 

b. XBAU-338 direkte Kommunikation BAB mit Entwurfsverfasser   

 Diskussion: 
In die Nachricht 1142 (von BAB an Bauportal) müsste für die intendierte 
Adressierung aufgenommen werden:  

• die Rolle der adressierten Person (dafür gibt es in XBau eine Codeliste), also 
bspw. die Rolle Entwurfsverfasser 

• die ID plus evtl. den Namen der adressierten Person - wie in den Daten der 
eingegangenen Antragsnachricht zum Bauvorhaben enthalten 
(bauvorhaben/beteiligte). 

Problem ist, dass die Person nicht im Antragsraum repräsentiert sein muss. Das 
heißt, dass die BAB zwar Existenz und Rolle der Person kennt, aber die Person 
möglicherweise keinen Account im Bauportal hat (darüber hat die BAB keine 
Informationen). 
Lösung, die zum Anliegen aktuell im EfA-Dienst umgesetzt wird: 

• Im Projektraum kann konfiguriert werden, welche Rolle welche Inhalte 
sehen kann.  

• In der BAB wird zu übermittelten Artefakten gesagt, für welche Rolle sie 
bestimmt sind.  

Zu klären ist, ob XBau-Regelungen oder -Formate einen Beitrag zur Umsetzung des 
Anliegens des CRs leisten können.  

E  

c. XBAU-83 Architektensoftware   

 Herr Schuster teilte mit, dass der Kontakt zu den Herstellern von 
Architektensoftware wieder hergestellt wurde. 
Herr Rabenstein gab an, dass die Unternehmenssoftware im besten Fall an den 
Zugang zur Verwaltungsleistung angebunden werden müsste, nicht ans 
Antragsportal.  
Hierzu fiel das Stichwort API First als Architektur-Paradigma, welches in der 
Architekturdiskussion zur Weiterentwicklung der OZG-Umsetzung aktuell vermehrt 
zu hören ist.  

E  

d. XBAU-322 Ergänzungen im XBau 900er Segment   

 CR wurde nicht besprochen. E  

e. XBAU-336 Mitteilung Ergebnisse formelle Prüfung   

 CR wurde nicht besprochen. E  

f. XBAU-343 Antrag Negativzeugnis   

 CR wurde nicht besprochen. E  

g. XBAU-344 Nachricht Rücknahmefiktion   

 CR wurde nicht besprochen. E  

h. XBAU-368 Bezeichnung der Arten von Bauvorlagen nach LBO NRW   

https://xleitstelle.de/jira/XBau/tickets/XBAU-338
https://xleitstelle.de/jira/XBau/tickets/XBAU-83
https://xleitstelle.de/jira/XBau/tickets/XBAU-322
https://xleitstelle.de/jira/XBau/tickets/XBAU-336
https://xleitstelle.de/jira/XBau/tickets/XBAU-343
https://xleitstelle.de/jira/XBau/tickets/XBAU-344
https://xleitstelle.de/jira/XBau/tickets/XBAU-368
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 CR wurde nicht besprochen. E  

i. XBAU-373 Benachrichtigung über Bescheidabruf   

 Ergebnis 
• Der in der AG 2 vom letzten EG gefundene Lösungsweg wird im Plenum 

bestätigt. 
• Vgl. die Diskussion zum zu quittierenden Sachverhalt im CR XBAU-389. Die 

Tatsache, dass die Bescheidnachricht bzw. der Bescheid abgerufen wurde, 
entspricht dem Sachverhalt “zugestellt” (B in der Liste im CR XBAU-389). 

Status Umsetzung 

E  

4. TOP 4 - AG Sitzungen   

4.1 AG 1 Validierung und Formulierung Weiterentwicklung Prozess/e Baulast   

a. XBAU-32 Übergabe an das Baulastenverzeichnis   

 Ergebnis:  
• Die Nachrichten zur Löschung und zur Eintragung in Richtung 

Baulastenverzeichnis werden in den CRs XBAU-397 NW: Ergänzung 
"Eintragung Baulast“ und XBAU-50 ESSEN: Baulastlöschung entsprechend 
umgesetzt. 

Dieser CR wird verworfen. 

  

b. XBAU-50 Baulastlöschung   

 Der Prozess zur Baulastlöschung wird umgesetzt. 
• Der Datentyp Baulast wird ergänzt mit einer Codeliste Art der Baulast (Typ 

4).  
• Außerdem wird noch das Element “Eintragungsdatum” ergänzt. 
• Zunächst wird eine erste Modellierung angefertigt.  
• Das EG liefert noch weiteren Input, was noch benötigt wird, um eine 

Baulast im Baulastenverzeichnis konkret ansprechen zu können. 
Status: In Arbeit 

  

c. XBAU-231 OZG-Leistungen Baulast   

 Die Vorgehensweise zu den folgenden Themen wurde auch von Frau Köppl, Hr. 
Zientkowski, Hr. Espich und Hr. Hoffmann bestätigt. 
 
Baulast - Auskunft Einsicht: 
Info: 

• Teilweise werden Auskunftsplattformen in den Ländern genutzt, damit die 
Auskunftssuchenden nicht mehr persönlich in der Behörde vorbeikommen 
müssen. Durch diese erhalten sie dann die Information, ob das Grundstück 
belastet oder nicht belastet ist. 

• Je nach Bundesland werden für die Einsicht Gebühren fällig oder auch 
nicht. 

Der vorhandene Prozess Baulastauskunft wird entsprechend abgeändert: 
• Die Nachricht baulastenverzeichnis.anfrage.0710 wird mit einem Element 

ArtDerAnfrage mit Codeliste ergänzt:  
o Einfache Auskunft: Nur Angabe ob “belastet” / “nicht belastet” 

wird benötigt 
o Abschrift: Bei Angabe “belastet” wird auch die Abschrift benötigt 

• Die Nachricht baulastenverzeichnis.auskunft.0713 wird angepasst. 
o Bei einer einfachen Auskunft werden nur die Elemente 

angefragtesGrundstueck und baulastVorhanden angezeigt.  
o Bei einer Abschrift werden alle bisherigen Elemente des anonymen 

Datentyps grundstueck angezeigt, die dann alle mandatorisch sind. 

  

https://xleitstelle.de/jira/XBau/tickets/XBAU-373
https://xleitstelle.de/jira/XBau/tickets/XBAU-389
https://xleitstelle.de/jira/XBau/tickets/XBAU-389
https://xleitstelle.de/jira/XBau/tickets/XBAU-32
https://xleitstelle.de/jira/XBau/tickets/XBAU-397
https://xleitstelle.de/jira/XBau/tickets/XBAU-50
https://xleitstelle.de/jira/XBau/tickets/XBAU-50
https://xleitstelle.de/jira/XBau/tickets/XBAU-231
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Dieser Teil des CRs 231 wird im neu angelegten CR XBAU-398 NW: Ergänzung 
"Baulastauskunft" (Status: in Arbeit) bearbeitet. 
 
Baulast - Verpflichtungserklärung zur Übernahme 
Info: 

• Die Baulastenverzeichnisführenden Stellen legen sehr unterschiedlich die 
Baulastenblätter an, z.B.: 

o Ein Blatt = 1 Baulast  
o Ein Blatt = sehr viele unterschiedliche Baulasten 

• Somit kann auch eine Baulastnummer mehrere Baulasten betreffen.  
Der vorhandene Prozess Eintragung Baulast wird entsprechend abgeändert: 

• Der Datentyp Baulast wird ergänzt mit einer Codeliste Art der Baulast (Typ 
4), damit bei der Baulastlöschung auch die korrekte Baulast referenziert 
werden kann, die gelöscht werden soll. 

• Im Prozess Eintragung Baulast wird im Prozessschritt “Baulastenverzeichnis 
fortschreiben” die Nachricht zur Baulastenverzeichnisführenden Stelle zur 
Eintragung ergänzt. 

Dieser Teil des CRs 231 wird im neu angelegten CR XBAU-397 NW: Ergänzung 
"Eintragung Baulast“ (Status: in Arbeit) bearbeitet. 
 
Der CR 231 wird verworfen. 

4.2 AG 2 Validierung und Formulierung Weiterentwicklung Prozess/e 
Abgeschlossenheitsbescheinigung 

  

a. XBAU-366 Anpassung Abgeschlossenheitsbescheinigung   

 Dieser CR soll mit dem nötigen Praxisbezug umgesetzt werden. Im Kontakt mit:  
• Umsetzung in Bayern: Digitale Abgeschlossenheitsbescheinigung im 

Rahmen der OZG-Umsetzung. 
• Umsetzung im Kontext der Prosoz-Kommunen (Stadt Trier) 
• Ekom21: Antragsassistenz für die Beantragung einer 

Abgeschlossenheitsbescheinigung  
• die EfA-Umsetzung bietet das Thema ebenfalls an, der Dienst wird in 

einigen Ländern genutzt (z.B. Bremen) 
Außerdem: 

• der Zusammenhang zum Projekt eNoVA - mit der Bundesnotarkammer - ist 
zu verstehen (Hinweis von BW).  
Zitat: „Mit dem Projekt eNoVA (elektronischer Notar-Verwaltung-
Austausch) soll der Vollzug von Grundstücksgeschäften weitgehend 
digitalisiert werden.“ 

Zum CR: 
• Datentyp AbgeschlossenheitsbescheinigungDaten (in Nachricht 0250): Der 

Scope ist klarer zu definieren und zu dokumentieren: Bezieht sich die XBau-
Nachricht auf das gesamte Gebäude? Wie werden die Einheiten benannt 
und herausgegriffen, für die Abgeschlossenheit bescheinigt werden soll, so 
dass sie an den Markt gebracht werden können? Was ist mit den übrigen 
Einheiten? 

• Thema Grundbuchauszug: in der Doku zur Nachricht 
abgeschlossenheit.antrag.0250 ist auf den Grundbuchauszug einzugehen / 
ggf. in Codeliste zu Arten von Bauvorlagen nachpflegen 

• Thema Stellplätze: es muss möglich sein, die Anzahl Stellplätze in die 
Nachricht einzutragen / mit dem Zusammenhang zur entsprechenden 
Wohnung.  

  

https://xleitstelle.de/jira/XBau/tickets/XBAU-398
https://xleitstelle.de/jira/XBau/tickets/XBAU-397
https://xleitstelle.de/jira/XBau/tickets/XBAU-366
https://notarnet.de/aktuelles/enova
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• Offener Punkt: sollen Garagen separat behandelt werden oder sind 
pauschal Stellplätze aufzuführen (egal ob in Garage oder nicht)? 

Weiteres Vorgehen: 
1. Das XBau-Format zum Abgeschlossenheitsantrag soll praxisgerecht 

überprüft und vervollständigt werden, so dass die Stakeholder (z.B. der EfA-
Dienst und das Projekt Online-Dienst Abgeschlossenheitsbescheinigung BY) 
ihre Umsetzungen gemäß XBau weiterentwickeln können. 

2. Damit sollte die hier sprechende Arbeitsgruppe mit diesen Teilnehmern 
befasst werden (separates Treffen, welches gezielt vorbereitet werden 
kann) 

3. Im Datentyp AbgeschlossenheitsbescheinigungDaten muss die 
Beschreibung des Elements einheitenAnzahl angepasst werden, da eine 
Zahl (xs:positiveInteger) übergeben werden soll, mit einer unpassenden 
Beschreibung („Mit diesem Element wird die Anzahl der Wohnungen und 
die dazugehörige Ziffernnummer übermittelt.“) 

5 TOP 5 – Technische Fragestellungen   

a. XBAU-389 Zustellquittierung Portal - Fachverfahren   

 Anliegen und Lösungsvorschlag des CRs / und der in der AG definierte Lösungsweg 
werden geprüft.  
Nicht akzeptiert wird: 

• Prozess, dass jede XBau-Nachrichtenübermittlung zu quittieren ist 
(Lösungsvorschlag des Antragstellers) 

• eine User-gesteuerte Quittungsanforderung (Funktionalität in jedem 
Nachrichtentyp) 

Es fällt hingegen die Entscheidung für den folgenden Lösungsweg: 
• Die im CR skizzierte generische Quittungsnachricht soll umgesetzt werden. 

Sie wird eingesetzt, um eine gegebene Nachricht zu quittieren und nennt 
die hiermit quittierte Nachricht. 

• Es ist durch das EG eine Liste von XBau-Nachrichtentypen (bzw. Use Cases) 
zu definieren, deren Erhalt mandatorisch zu quittieren ist. Genau diese sind 
dann - per geregelt in XBau - zu quittieren. 

• Die Funktionalität der Nachricht 
prozessnachrichten.eingangsbestaetigung.1120 sollte konsolidiert werden 
(ist dann ggf. abkömmlich), ebenso ggf. der Nachricht 
prozessnachrichten.quittierungRuecknahme.1131 

• Es ist auch sicherzustellen, dass die Umsetzung von CR XBAU-373 
Benachrichtigung Bescheidabruf (ist inhaltlich etwas anders gelagert) 
konsistent mit dem vorliegenden CR erfolgt.  

Diskussion zum zu quittierenden Sachverhalt (= Bedeutung der Quittungsnachricht): 
• Vergleich mit WhatsApp:  

A sent = abgesendet (1 Häkchen, grau),  
B delivered = zugestellt (2 Häkchen, grau) 
C read = gelesen (2 Häkchen, blau) 

• im vorliegenden CR zu quittierender Sachverhalt:  
B zugestellt (die Nachricht ist im Backend des Adressaten eingetroffen bzw. 
wurde von diesem aus dem Postkorb abgerufen)  

• Im Grunde wird in der Quittungsnachricht nur der Bezug zur quittierenden 
Nachricht benötigt. 

E  

b. XBAU-387 Vorgaben für Verlinkung   

https://xleitstelle.de/jira/XBau/tickets/XBAU-389
https://xleitstelle.de/jira/XBau/tickets/XBAU-373
https://xleitstelle.de/jira/XBau/tickets/XBAU-387
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 CR wurde nicht besprochen. E  

c. XBAU-396 Fehlende Erweiterung der Basisnachricht   

 Diskussion: 
• Bei der Umsetzung in ELBA ist der folgende Fehler in Version 2.5 

identifiziert worden: Die Erweiterung der Basisnachricht 
xbau:Nachricht.G2G ist in den Nachrichten 
pruefingenieure.nachforderungUnterlagen.0504, 
pruefingenieure.angepassteUnterlagen.0505 und 
pruefingenieure.pruefbericht.0506 weggefallen.  

• Vorgehen: Der Fehler (Bug) wird behoben. Die korrigierten Artefakte (XSDs 
der Nachrichten) werden asap im Rahmen der unveränderten 
Versionsnummer XBau 2.5 publiziert werden. 

Status Umsetzung 

E  

d. XBAU-388 Dateiname bei Verlinkung   

 CR wurde nicht besprochen. E  

e. XBAU-187 Referenzierung von Schemas   

 CR wurde nicht besprochen. E  

f. XBAU-178 leere Elemente mit Datentyp String.Latin   

 CR wurde nicht besprochen. E  

https://xleitstelle.de/jira/XBau/tickets/XBAU-396
https://xleitstelle.de/jira/XBau/tickets/XBAU-388
https://xleitstelle.de/jira/XBau/tickets/XBAU-187
https://xleitstelle.de/jira/XBau/tickets/XBAU-178

